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GEBAUDETECHNOLOGIE

High-Tech fir Haustechnik

Seine Grésse allein macht noch nicht sei-
ne Bedeutung. Zirichs «letztes» Hoch-
haus «Zur Schanzenbriicke» besticht vor
allem durch aussergewdhnlich umfang-
reiche, haustechnische Installationen. Im
Hinblick auf die Bestimmung des 50 Me-
ter hohen Turmes im internationalen Bor-
sengeschaft betrugen die Ausgaben
dafir wertmdssig das Doppelte der Roh-
baukosten. Das Gebdude ist ausgelegt
fir eine durchschnittliche Energielei-
stung/Stunde von 2500 kW - das ent-
spricht dem Verbrauch von etwa 1000
Wohnungen.

Bei Stromausfall sorgen zusatzlich instal-
lierte Dieselnotstromaggregate fir unter-
bruchsfreien Betrieb.

Beansprucht wird die gigantische kW-Lei-
stung von hochmodernen EDV-Gerdten
und der bei Betrieb notwendigen Klimati-
sierung und Liftung. Sie dienen der Tele-
kommunikation und den im Hochhaus
«Zur  Schanzenbriicke»  residierenden
Banken mit hochster Effizienz im Anla-
gen- und Bérsengeschaft. Grossbildgerd-
te und Digitaltechnologie erlauben den
hier tatigen Bérsenhdndlern, auf einem
einzigen Bildschirm alle fir die Ge-
schaftsabwicklung notwendigen Daten
abzufragen, Telexe zu empfangen, ab-
zusenden oder direkt und weltweit mit
anderen Bérsenabteilungen zu kommuni-
zieren.

Hochhaus zur Schanzenbriicke

So beeindruckend wie die Leistungs-
fahigkeit des Gebdudes auf dem Gebiet
der Kommunikation ist auch die rohbau-
technische Abwicklung, denn das 14ge-
schossige Gebdude mit 2- bzw. 3ge-
schossigem Sockelbau reicht mit sechs
weiteren Etagen 22 Meter tief ins Erd-
reich.

Die Herstellung erfolgte in Deckelbau-
weise. Im Gegensatz zur konventionellen
Ausfihrung in offener Baugrube mit
Schlitzwand und Rickverankerung wur-
den hier die auf die Schlitzwand wirken-
den Erd- und Wasserdriicke durch die mit
fortschreitendem Aushub sukzessiv erstell-
ten Decken der Untergeschosse aufge-
nommen. Das gleichzeitige Bauen nach
unten und nach oben brachte neben spiir-
barer Larmreduzierung fir die Anrainer
eine um sieben Monate kiirzere Bauzeit —
bei minimalsten Deformationen und Set-
zungseinflissen.

Kurze Gesamtbauzeit

Im Inneren iUbernehmen Doppeldecken,
Doppelbdden und Metallsténder-Wand-
konstruktionen die aufwendige Leitungs-
fihrung der hohen haustechnischen Ge-
béudeausstattung. Sie garantieren jeder-
zeit problemlosen Zugang im Reparatur-
fall. Trockenbaumontage und Leitungs-
installation liessen sich parallel und in

14

Doppel-Unterboden, abgehéingte Decken und Metallsténderwéin-

de bieten Platz fiir die aufwendige Installationstechnik.

gegenseitiger Abstimmung durchfihren.
Mit Kran und adaptiertem Plattenwagen
gelangten die etagenweise palettierten
Ausbaukomponenten durch die bis zur
Unterkante der Geschossdecke geoffne-
ten Fenster an den jeweiligen Ort ihrer
Verarbeitung. So auch die raumhohen
Knauf-Gipskarton-Bauplatten, der wich-
tigste Grundbaustoff fir die anndhernd
2500 m2 Trennwdnde.

Die schalltechnische Qualifikation der
KnauFW 112 wurde nach Abschluss der
Wandmontage mit 46 dBA gemessen —
dank gewissenhafter Ausfihrung und be-
sonderer Detailarbeit: Unter anderem
sind beide Lagen der beidseitig doppelt
beplankten Wand verspachtelt, alle Elek-
trodosen versetzt angeordnet und die Do-
sen zudem in Jute und Gipsmortel ver-
packt. Jedes Bohrloch ist einzeln verkittet,
generell jedes U-Profil mit Bitumenfilz
vom Bauteil «entkoppelt» und die Mine-
ralfaserisolation im Wandhohlraum (Ge-
wicht 38 kg/m3) gegeniiber Boden und
Decke mit GK-Streifen und Bitumenfilz zu-
satzlich abgeschottet.

Auf einer Grundstiickflache von  nur
2700 m2 wurden fiir das Hochhaus «Zur
Schanzenbriicke» insgesamt 85000 m3
Raum umbaut. Volumen und der hohe
Ausbaustandard sind die Erklarung fir
die Gesamtbaukosten in Hdhe von
130 Mio. Franken.

s

e,

Fotos: Knauf Systems/A. leuv AG

#la

11/91



	High-Tech für Haustechnik

